
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/157715 vom 26.04.2024]

Objekt: Pommern: Bogislav X.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18219848

Beschreibung
Im März 1498 erhielt Herzog Bogislav X. bei seiner Rückkehr von einer Pilgerfahrt ins
Heilige Land durch Kaiser Maximilian das Recht zur Goldmünzenprägung. Er scheint es zu
Hause unmittelbar in die Tat umgesetzt zu haben, denn unter den mehreren bekannten
Stempeln sind mindestens zwei mit der Jahreszahl 1499. Dieses Stück ist undatiert, dürfte
aber ebenfalls um 1499 entstanden sein. Bemerkenswert ist die Bildgleichheit der
Goldgulden mit den silbernen Bugslavern von 1500 (siehe Objektnummer 18219842).
Vorderseite: Pommersches Wappen auf langem Kreuz.
Rückseite: Maria mit Jesuskind im Strahlenkranz und auf Mondsichel stehend.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 3.30 g; Durchmesser: 23 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1499
wer
wo Stettin

Beauftragt wann
wer Bogislaw X. von Pommern (1454-1523)
wo

Besessen wann
wer Tassilo Hoffmann (1887-1951)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/157715


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Gold
• Goldgulden
• Heiliger
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Spätmittelalter
• Weltliche Fürsten
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